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Nachhaltige Entwicklung der 

Fischwirtschaftsgebiete

Auftaktveranstaltung 
Bautzen, 29.07.2008 



1. Vorstellung des Europäischen Fischereifonds (EFF)  und 
der Richtlinien zu dessen Umsetzung im Freistaat 
Sachsen
SMUL - Herr Dr. Beier

2. Nachhaltige Entwicklung des Fischwirtschaftsgebie tes 
Oberlausitz-Niederschlesien: Vorstellung der Ergebn isse 
der bisherigen Strategieberatungen
MGO - Herr Dr. Große

3. Diskussion
4. Weitere Arbeitsschritte

Anmerkungen
TOP 2 und 3 wurden vorgezogen

EFF - Nachhaltige Entwicklung der Fischwirtschaftsge biete
Tagesordnung 



TOP 1
Vorstellung des Europäischen 

Fischereifonds (EFF) und der Richtlinien 
zu dessen Umsetzung im Freistaat 

Dr. Lothar Beier, Referatsleiter Referat 35  
Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und Umwelt 

Bautzen, 29. Juli 2008



Europäischer Fischereifonds - EFF

Förderung von Fischwirtschaftsgebieten

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft



Referat: 

35

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft

Autor: 

Dr. Lothar Beier

Folie 5

Förderung nach VO (EG) Nr. 1198/2006, 
Europäischer Fischereifonds (EFF) 2007 – 2013

Mittelausstattung:

5,1 Mio € EU-Mittel und

1,7 Mio € Landesmittel

Investitionsvolumen: rund 10 Mio €
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Förderung aus dem Europäischen Fischereifonds (EFF) 2007 – 2013

• VO (EG) Nr. 1198/2006 vom 27. Juli 2006
= EFF Verordnung

• Durchführungsbestimmungen vom 26. März 2007

• Operationelle Programm EFF vom 07.12.2007

• Förderrichtlinie des SMUL zur Förderung der 
Aquakultur und der Fischerei - AuF/2008 
(veröffentlicht am 31.01.2008)
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Ziele der Förderung aus dem Europäischen Fischereifonds

Prioritätsachse 2:   Aquakultur, Binnenfischerei, V erarbeitung und 
Vermarktung

Maßnahmen zur Förderung produktiver Investitionen in der Aquakultur
(Art. 29)

Umweltschutzmaßnahmen in der Aquakultur (Art. 30)� RL AuW

Veterinärmaßnahmen zur Eindämmung / Tilgung von Krankheiten
(Art. 32)

Binnenfischerei (Art. 33)

Verarbeitung und Vermarktung von Erzeugnissen der Fischerei und der 
Aquakultur (Art. 34)
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Ziele der Förderung aus dem Europäischen Fischereifonds

Prioritätsachse 3: Maßnahmen von allgemeinem Interesse

Kollektive Aktionen – Studien (Art. 37)

Maßnahmen zum Schutz der Wasserfauna und –flora (auch Ziel 
WRRL) (Art. 38)

Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten und Ausarbeitung von 
Werbekampagnen (Art. 40)

Pilotprojekte (Art. 41)
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EFF-Projekte der Fischereibehörde

• Wissenschaftliche Begleitung von Pilotprojekten

• Aal-Bestandserfassung und Aalbesatz zur Umsetzung 
des Aalmanagementplans 

• Technische Hilfe (Prioritätsachse 5)

• KHV-Projekt
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Ziele der Förderung aus dem Europäischen Fischereifonds

Prioritätsachse 4: Nachhaltige Entwicklung der 

Fischwirtschaftsgebiete (Art. 44) 

• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
• Diversifizierung der Erwerbstätigkeit

• Steigerung der Wertschöpfung bei Fischerei- und 
Aquakulturerzeugnissen

• Verbesserung der Lebens- und Umweltqualität im Fischereibereich

• Umstellung oder Neuausrichtung der Wirtschaftstätigkeit 
(z.B. Ökotourismus)

• Verbesserung der beruflichen Fähigkeiten
• Unterstützung von kleinen fischwirtschaftlichen und touristischen 

Infrastrukturen 

• Förderung der Zusammenarbeit mit anderen Fischwirtschaftsgebieten
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Förderrichtlinie Aquakultur und Fischerei – RL AuF/2007
Übersicht über die max. Zuschusshöhe der einzelnen Fördergegenstände

-40/80/100Nachhaltige Entwicklung der 
Fischwirtschaftsgebiete

150.00080Pilotprojekte

-60Erschließung neuer Absatz-
möglichkeiten

-100Maßnahmen von allgemeinem 
Interesse

-60Verarbeitung und Vermarktung

-60Binnenfischerei

-100Veterinärmaßnahme

-60Aquakultur

Maximaler Zuschussbetrag 
(EUR)

Fördersatz (%)Fördergegenstand
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Auswahl der Gruppe 

Auswahlkriterien nach 

Artikel 45 der Verordnung (EG) Nr. 1198/2006,  EFF-Verordnung

und 

Artikel 23 der Verordnung (EG) Nr. 498/2007, Durchführungsbestimmungen

Es müssen

• öffentliche und private Partner vertreten sein,
• eine ausreichende Verwaltungskapazität vorhanden sein,
• ein ordnungsgemäßer Geschäftsbetrieb gewährleistet sein und
es sollte
• eine bestehende erfahrene Organisation genutzt werden.
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Darstellung des Förderverfahrens

Unternehmen der Aquakultur oder Binnenfischerei

Marketing-Gesellschaft
Oberlausitz-Niederschlesien

mbH

Maßnahmebereich
„Fischwirtschaftsgebiet“

positives Votum

Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft (zukünftig: LfULG)

Maßnahmebereich
- Aquakultur
- Binnenfischerei
- Verarbeitung/Vermarktung
- kollektive Aktionen
- Absatzförderung
- Pilotprojekte

Bewilligung

Auszahlung
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Bezeichnung 
des Vorhabens

Inhalt des 
Vorhabens 
(Kurzbe-
schreibung)

Finanzierung
(EUR)

Träger des
Vorhabens

Name
Anschrift
Telefon
e-mail

ja �
teilweise �

nein �

Einvernehmen wird erteilt:

………………………………………..
Sächsischer Landesfischerei-
verband e. V.

e) Infrastrukturen/�           
Dienstleistungen

f) Umwelt, Landschaft,�
bauliches Erbe

g) Wiederherstellung  �            
des Produktionspotentials

h) Verbesserung der    �
beruflichen Fähigkeiten

a) Stärkung der    �
Wettbewerbsfähigkeit 
der Fischerei

b) Umstellung und     �
Neuausrichtung der 
Wirtschaftstätigkeit

c) Diversifizierung     �
der Erwerbstätigkeit der
Fischer und Teichwirte

d) Steigerung der        �
Wertschöpfung bei
Fischereierzeugnissen

Förderung der Karpfenteichregion Oberlausitz - 
Niederschlesien aus Mitteln des Europäischen 

Fischereifonds

Dokumentation und Bewertung förderwürdiger Vorhaben

Zuordnung zu einem Fördergegenstand der Richtlinie AuF/2007

……………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………..………….………………

Übereinstimmung des Vorhabens mit der "Strategie für eine integrierte örtliche 
Entwicklung der Karpfenteichregion Oberlausitz-Niederschlesien"

……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..
……………………………………………………………………………………………………..
………………......................................................................................................................
............................................................................................................................................
............................................................................................................................................
............................................................................................................................................
............................................................................................................................................

Zuschuss: ………………………Eigenmittel: ………………….Gesamtkosten: …………………………

Übermittlung an Bewilligungsbehörde (LfL): 
am ……………………………………………..…

Übermittlung an Verwaltungsbehörde (SMUL):
am …………………………………………………………

Votum der Förderwürdigkeit dieses Vorhabens

Das Auswahlverfahren im Sinne von Artikel 45 Abs. 4 der Verordnung 1198/2006 fand statt:
Ort:

………………………………..

Datum:

……………………………………..

Förderwürdigkeit             �
liegt nicht vor       

Förderwürdigkeit                  �
liegt vor                  

Vorhaben zurückstellen                 �

Unterschrift:
                
……………………………………..
Marketing-Gesellschaft Ober-
lausitz-Niederschlesien mbH
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Teichförderung im Freistaat Sachsen
Förderung von Agrarumweltmaßnahmen nach RL AuW/2007, Teil A 

Maßnahmen Kulisse Prämie pro ha 

T 1: Teichpflege Sachsen  137 € bis 20 ha 

T 2: Naturschutzgerechte Teichbewirtschaftung 

mit Festlegung zur Bewirtschaftungsintensität 

Schutzgebiete 132 €  

+ 137 € bis 20 ha  

T 3: Naturschutzgerechte Teichbewirtschaftung 

mit Festlegung zur Bewirtschaftungsintensität 

und Schutzmaßnahmen für Arten / 

Lebensgemeinschaften der Teiche 

Schutzgebiete 255 € 

+ 137 € bis 20 ha 

T 4a: Naturschutzgerechte Teichbewirtschaftung 

mit Schutzmaßnahmen für Arten / 

Lebensgemeinschaften der Teiche 

__________________________ 

T 4b: - Mehrbesatz 

Schutzgebiete 130 € 

+ 137 € bis 20 ha 

___________________ 

232 € bis 3 ha 

207 € bis 20 ha 
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Teichförderung im Freistaat Sachsen 2007
Richtlinie des SMUL zur Förderung von flächenbezogenen 

Agrarumweltmaßnahmen - RL AuW/2007, Teil A 
seit 1. Januar 2007 in Kraft

Ø 252 € pro ha

Maßnahme Anzahl 
Teiche 

Fläche 
[ha] 

Auszahlung 
[€] 

T1 390 1.267   159.500 
T2 31 224     47.000 
T3 289 1.713   609.600 

T4a 324 3.024   746.000 
T4b 127 579   126.000 
T5 136 223   103.300 

Summe 1.297 7.030 1.791.400 
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TOP 2 
Nachhaltige Entwicklung des 

Fischwirtschaftsgebietes Oberlausitz-
Niederschlesien

Dr. Holm Große , Geschäftsführer 
Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH

Bautzen, 29. Juli 2008



Fläche: 4.496,6 km²

Einwohner: 622.205 (31.12.2007) 

Größtes bewirtschaftetes
Teichgebiet in D: über 1.000 
Teiche auf Fläche von 5.200 ha

Anteil Karpfen : 80% 

Teichwirtschaften:
ca. 25 im Haupterwerb
ca. 60 im Nebenerwerb

Verarbeitende Betriebe z.B.:
- Nartzschke Fischhandel, 
- AQUA FOOD Peitzer Edelfisch GmbH

Führende Ferienregion :
1,65 Mio. Übernachtungen/Jahr in
den gewerblichen Betrieben und im 
Urlaubscamping, rund 500.000
Übernachtungen in Ferien-
Wohnungen

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Gebietskulisse 



Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien  
Träger: MGO

Geschäftsführer
(Dr. Holm Große)

-------------------------------
Assistenz / Finanzen

(Frau Annett Pötschke)

Wirtschafts- und 
Standortmarketing

(Dr. Holm Große)

Regional-
management

(Lars Neitzel, MAS)

Tourismus-
marketing
(Jana Jähnig)

Die MGO und ihre 
Geschäftsbereiche

Moderation und Umsetzung 
regionaler Entwicklungs-
prozesse und –konzepte

Nachhaltige Entwicklung
des Fischwirtschaftsgebietes 
Oberlausitz-Niederschlesien

Fachkräftenachwuchs
(Kooperation Schule -

Wirtschaft - Wissenschaft)

Unternehmensnetzwerke
(Begleitung und Moderation)

Modellvorhaben 
(z.B. Wirtschaftsservice)

Imagebildung Wirtschaftsregion

Marketinginstrumente
(z.B. Wirtschaftsmagazin)

Messen und Präsentationen

Unternehmertreffen 
und –reisen („B2B“)

Vermarktung 
der Industriestandorte

Trinationaler Preis 
INNOVATION

Kommunikation der 
Dachmarke Oberlausitz

Entwicklung und Vermarktung 
vernetzter touristischer Produkte
(z.B. Oberlausitz per Bus, OL per

Rad, OL genießen etc.)

Messen und Regional-
präsentationen

Arbeit mit Reiseveranstaltern 
und -journalisten

(Ober-) Lausitz-Börsen

Ö
ffentlichkeitsarbeit



Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien  
Beirat

Bereich Firma / Einrichtung

Dr. Wolfram Leunert

Sven Mimus

Dr. Wolfgang Stiehler

Dr. Gert Füllner

Peter Heyne

Karsten Ringpfeil

Landkreis Bautzen 
und Angeln

Landkreis Görlitz

Fischereiwirtschaft

Fachbehörde

Naturschutz

Betriebe

Landratsamt Bautzen, Präsident 
Anglerverband Elbflorenz e. V.

Entwicklungsgesellschaft
Niederschlesische Oberlausitz

Sächsischer Landesfischerei-
verband e.V.

Sächsische Landesanstalt
für Landwirtschaft

Biosphärenreservat Oberlausitzer
Heide- und Teichlandschaft

Teichwirtschaft Uwe Ringpfeil

Vertreter



Ziel:
Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung und Steigerung
der Wertschöpfung in den Fischereiunternehmen der
Oberlausitz

Strategische Ansätze / Strategien:
- Unterstützung und Verbesserung der Vermarktung der in
den Teichen produzierten Fische

- Erweiterung des gastronomischen Angebotes in den
Gaststätten und Hotels der Region

- Diversifizierung der wirtschaftlichen Betriebe

- Ausbau des Angeltourismus

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Ziel und strategische Ansätze /Strategien



1. (Wieder-) Erkennbarkeit durch Corporate Design

2. Produktion und Vermarktung von Bio-Karpfen

3. Weiterverarbeitung einheimischer Fische

4. Verknüpfung von Fischwirtschaft, Naturerlebnis und  
Tourismus (Ausbau von Nebenerwerbsmöglichkeiten)

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Maßnahmen / Schwerpunkte



Einheitliche Sichtwerbung
- Erkennbare Werbung an allen 

„Eingängen“ (Straßen, Wanderwege) im 
gesamten Fischwirtschaftsgebiet (unter 
Nutzung der Erfahrungen des  
Biosphärenreservates und des im 
LEADER+ entwickelten Touristischen 
Leitsystems in der Oberlausitzer Heide-
und Teichlandschaft )

- Basis: geschützte Wort-Bild-Marke der 
„Lausitzer Fischwochen“ (Anwendung im 
Fischwirtschaftsgebiet vor Ort, aber auch 
in allen Informationen und Publikationen

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Schwerpunkt: (Wieder-) Erkennbarkeit durch Corporate De sign



Unterstützung der Unternehmen bei der betrieblichen Ums tellung
- Information und Schulung der Betriebe 
- Beratung und Unterstützung bei der Einführung

Gezieltes Innenmarketing
zur Imagesteigerung für das Produkt „Lausitzer Karpfen“ 

- Vernetzung Karpfenproduktion mit Naturschutz/Tourismus
- Partnergewinnung / Kooperation

Außenmarketing

- Erstellung eines Marketing-Mix: Produktpolitik, Preis- und 
Kontrahierungspolitik, Kommunikationspolitik, Distributionspolitik

- Schrittweise Umsetzung des Marketing-Mix, bis hin zu
PR-Arbeit und Vertrieb  

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Schwerpunkt: Produktion und Vermarktung von Bio-Karpfen



Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten
- Verarbeitung der in der Region „produzierten“ Fische in der Region
- Einzelgespräche mit vorhandenen Verarbeitungsbetrieben
- Partner-/ Lieferantengewinnung

Erzielung eines höheren Grades an Veredlung und Wertschö pfung
- Diversifizierung der Produktpalette von Lausitzer Fisch (Entwicklung 

neuer Produkte)
- Veredlung dahingehend, dass die Fisch-Produkte über die Saison (Herbst 

bis April) hinaus angeboten werden können 

Schaffung neuer Vertriebswege und Aufbau neuer Zielgrup pen
- Ausbau der Zusammenarbeit mit der regionalen Gastronomie
- Kooperationsaufbau zu überregionalen Gaststätten 
- Listung in Kaufhallen / Handelsketten (z.B. Edeka) 

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Schwerpunkt: Weiterverarbeitung einheimischer (Süßwasser -) Fische



Aufbau einer Marke „Urlaub auf dem Fischereihof“
- Authentische Übernachtungsform im Fisch-

wirtschaftsgebiet (= Nebenerwerbsmöglichkeit)
- Verbindung mit Angeltourismus
- Grundlage bildet die DTV-Klassifizierung plus

spezifischer, regionaler Mehrwert (vgl. Marke 
„Urlaub im Umgebindehaus“) 

Naturerlebnis Oberlausitz
- Zertifizierte buchbare Angebote und Produkte zum 

Thema Nachhaltige Fischereiwirtschaft (z. B. 
Führungen, Tages- und Mehrtagesangebote)

Lausitzer Fischwochen
- Ausbau und Diversifizierung der Marketing- und 

Kommunikationsstrategien 
- Weiterentwicklung der Abfischfeste (Vernetzung mit 

regionalen Produkten, Naturerlebnismärkte)

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Schwerpunkt: Verknüpfung Fischwirtschaft - Natur - Touris mus



Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien



Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH
Tzschirnerstraße 14a

02625 Bautzen

Telefon: (03591) 4877-0
Telefax: (03591) 487748

E-Mail: info@oberlausitz.com
Internet: www.oberlausitz.com

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Ihr Ansprechpartner



TOP 3 - Diskussion

Moderation: Dr. Holm Große



Gezieltes Innenmarketing
(„es reicht nicht aus Fischwirtschaftsgebiet nach au ßen zu sein“)
- Angebote für Kindergärten / Schulen (bereits Kinder an das Thema

Karpfen heranführen) 
Exkursionen zum Teichwirt, Zubereitung von Fischgerichten, …

- Zusammenarbeit mit Ausbildungsbetrieben
Lehrgänge für Koch-Lehrlinge (Verarbeitung/Zubereitung von Karpfen)
Lehrgänge für Gastronomie-Lehrlinge (wie helfe ich dem Gast) 

- Gegenseitiges über die „Schulter gucken“ (Bsp. „Oberlausitz genießen“)
Gastwirt beim Teichwirt / Teichwirt beim Gastwirt

- Veranstaltungen für alle Bevölkerungsgruppen zur Vermittlung
(Karpfen-) Kochkultur und Esskultur

Zusammenarbeit mit anderen Fischwirtschaftsgebieten
- Besuche und Erfahrungsaustausche bei „Vorzeigeregionen“

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Anregungen aus der Diskussion



TOP 4 - Weitere Arbeitsschritte



1. Gliederung der Strategie - Übergabe an SMUL, 29.07.2008
2. Einarbeitung der Anregungen aus der Diskussion in die 

Strategie
3. Übergabe des Entwurfs der Strategie an SMUL, Mitte 

September 2008
4. Nächste Sitzung des Beirats, Oktober 2008
5. Bestätigung / Abnahme der Strategie durch SMUL 
6. Informationsveranstaltung zum aktuellen Stand, Ende 2008 

Fischwirtschaftsgebiet Oberlausitz-Niederschlesien
Weitere Arbeitsschritte


